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12 Mal. — Peſtellungen werden i 
RO Gr. — nehmen 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 


Frankfurt a. M., 5. Mai. Fürſt Bismarck 
if But: Abends um 8 Uhr hier eingetroffen und 
guthuſtaſtiſch begrüßt worden. Jules Fabre und 


Ponder-Duertier trafen um 71 Uhr hier ein. 
Verſailles, 5. Mai. Neue Seen 

verſuche der republikaniſchen Liga werden als aus⸗ 

ſichtslos bezeichnet. 5 
Conſtantinopel, 5. Mai. Es wird beſtä⸗ 


tigt, daß alle Mißverſtändniſſe mit dem Khedive 


vollſtändig gehoben find. 


JJ ð 0 1000 u; 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Verſailles, 5. Mai. „Journal officiel“ zufolge 
bezweckt die Zuſammenkunft zwiſchen Favre, Pouyer⸗ 
Quertier und dem Fürſten Bismarck, welche in Frank⸗ 
furt ſtattfinden wird, die gemeinſchaftliche Regelung 
gewiſſer Schwierigkeiten, welche ſich bei den Ver⸗ 
handlungen in Beüſſel erhoben hatten, ſowie die 
möglichſte Beſchleunigung des definitiven Friedens⸗ 
ſchluſſes. — Das Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer ringe 
um Iſſy iſt nach wie vor ſehr heftig. Die Poſitio⸗ 
nen beider keiegführenden Theile ſind noch immer 
biefelben. Die Arbeiten werden eifrig fortgeſetzt, um 
Fort Iſſy vollſtändig zu iſoliren. Nachrichten aus 
Paris von heute Morgen zufolge hat die Commune 
den politiſchen wie den Amtseid abgeſchafft. — Die 
von dem Pariſer „Jou nal officiel” gebrachte Mit⸗ 
theilung, daß Moulin⸗Saquet nur durch Verrath 
genommen ſei, und daß die Föderirten den Bahnhof 
von Clamart beſetzt hätten, iſt vollſtändig unbegründet. 

London, 5. Mal. Wie der „Times“ gemel⸗ 
det wird, wird das Feuer auf Fort Iſſy mit großer 
Heftigkeit fortgefegt; Schloß Iſſy iſt völlig abge 
brannt. Auteuil wird ebenfalls bombardirt; die 
Einwohner flüchten von vort in großen Maſſen. Der 
5 der Föderirten ſeit Freitag wird auf 2000 
geſchätzt. 

München, 5. Mai. Die erſte Serie von Adreſ⸗ 
15 an den König, in welcher die Gefährlichkeit des 

fehlbarkeitsdogmas für den Staat dargelegt wird, 
ſoll, wie das „Südd. Correſp.⸗ B.“ berichtet, mit 
ale 10,000 Unterſchriften verſehen, morgen der 
Staatsregierung überreicht werden. — Das „Kathol. 
Actions Comité“ hat die Profeſſoren Mechelis und 
i eingeladen. e E 
Der Erlaß des evangeliſchen Sberkirchen⸗ 
75 Ges dem AR 


Schon vor länger als zwei Monaten („Dauzi 
ger Zeitung“ No. 6549 vom 24. Februar) haben 
wir die eben damals an die Oeffentlichkeit getretene 
Verfügung des Berliner Conſiſtoriums vom 27. De⸗ 
cember v. J. in Bezug auf den Uebertritt vom 
Chriſtenthum zum Judenthum beſprochen. Wir theil⸗ 
ten vollſtändig die allgemeine Entrüſtung, mit wel. 
cher nicht bloß von unſeren jüdiſchen Mitbürgern, 
fonsern ebenſo von den unbefangen denkenden Mit⸗ 
gliedern aller Confeſſtonen jene Verfügung aufge⸗ 
nommen war. Wir ſprachen dies Gefühl mit un⸗ 
verbülllen Worten aus und wieſen die Berechtigung 
deſſelben mit noch bis heute unwiderlegten Gründen 
dar. Damals freilich konnten wir nur das Con⸗ 
ſiſtorium für bas durch feine Verfügung erregte 

ergerniß verantwortlich machen. Denn als directe 
Vorſchrift des Oberkirchenraths war nur das 
in derſelben „vorgeſchriebene Formular der (von den 
Kanzeln zu geſchehenden) Bekanntmachung eines ſol⸗ 
chen Uebertrkttes“ bezeichnet, während es nicht feſt⸗ 
ſtand, ob die in der Form einer ſelbſtſtändigen Mei⸗ 
e e auftretende Motivirung dieſer 
Vor chrift nur eine Kundgebung des conſiſtorialen 
Geiſtes war, oder ob fie der, ſei es vorgängig, fei 
es nachträglich ertheilten, Billigung der höchſten 
geiſtlichen Behörde in der evangeliſchen Kirche in 
den acht älteren preußiſchen Provinzen ſich zu er⸗ 
freuen habe. Gergde dieſe Motivirung, nicht aber 
die oberkirchenräthliche Vorſchrift ſelbſt war der Ge⸗ 
genſtand des öffentlichen Unwillens geworden. In 

eſer fanden wir es nur unangemeſſen, obwohl volls 
ändig den Gewohnheiten unſerer kirchlichen Büreau⸗ 
ratie entſprechend, daß man von oben her Befehle 
in Dingen ertheilt, die doch lediglich Sache der Ge⸗ 
meinde ſelbſt ſein ſollten und daß man Formeln da 
vorſchreibt, wo nur der freie und lebendige Ausdruck 
der eigenen Ueberzeugung und des eigenen religibſen 
Gefühls einen Sinn und eine Bedeutung haben 
kann. Freilich ergriff uns außerdem noch eine, bier 
nicht wohl zu deſtnirende Empfindung, als wir lafen, 
daß gerade der Oberkirchenrath wider vom Chriſten⸗ 
thum zum Judenthum Uebergetretene den, an ſich 


ſuſpendiren müßten. 


zu verwerfen, das offenbar nur dazu dienen könne, 


tritt aus der evangeliſchen Kirche zum Judenthum! tung des Monopols gerechtfertigt iſt. — Abg. Bähr 
als ein „verabſcheuungswerther Schritt“, alſe 
auch für den Fall bezeichnet, daß er aus ehrlicher, 
wenn auch nach einer von uns nicht beſtrittenen An 
ſicht irrthümlicher religisſer Ueberzeugung hervor, 
Ja, es glich ſogar, obgleich unzweifelt 
haft ohne die Abſicht des Conſiſtoriums, aber e4 
glich doch thatſächlich einer öffentlichen, ſogat 
amtlichen Aufforderung zum Haſſe und zur Ber 
achtung gegen die Juden, wenn von der kirchlichen 
Behörde die geradezu unerhörte Behauptung auf⸗ 
geſtellt wurde, daß das „Judenthum“ ſeinem Weſen 


gegangen wäre. 


nach eine ſolche „Gemeinſchaft“ fei, „welche heute 


noch in gleichem Haſſe und der nämlichen Feindſchaft 


gegen unſern Heiland Jeſum Chriſtum verbarrt, wi 


zur Zeit der Erſcheinung des Sohnes Gottes in! 
Fleiſche.“ Solche Angriffe gegen unſere jüdiſchen 
Mitbürger waren in der That verletzend nicht blos 
für fie, fie waren es auch für uns, ja fle waren voll⸗ 


ſtändig dazu angethan, um alle einſichtigen, alle ein. 
fach und ſchlicht denkenden Mitglieder der evangell⸗ 


ſchen Landeskirche ia ihrem Jnnerſten aufzuregen. 


Wir mußten uns ſagen, ſo lange wir in der Lage 
find, geiſtliche Behörden, die fo denken und fo ſpre⸗ 
chen können, als unſere kirchliche Obrigkeit anerkennen 
zu müſſen, ſo lange werden wir in den Augen der 
Fremden auch dem Verdachte nicht entgehen, als ob 


die Gebildeteren unter uns ganz Eines Sinnes wären 


mit den „chriſtlichen“ Junkern vom Schlage ber 
Kleiſt⸗Retzow und Seufft⸗Pilſach, und als ob 
die große Mehrzahl der weniger Gebilveten wohl 
zar mit dem „chriſtlichen“ Volke in Rumänien und 


Odeſſa ſympathiſire. Keinen Falls durften wir ſolche 


Dinge ſchweigend hingehen laſſen. 
Um übrigens nicht voreilig auch den Obeiklr⸗ 


chenrath in die Schuld des Berliner Confiftoriums 
hineinzuziehen, erklärten wir damals, daß wir unſer 
Urtheil in Betreff dieſer höchſten Kirchenbehörde noch 
Befände fie ſich wirklich nicht 
in Uebereinſtimmungz mit dem Conſiſtorium, dann 


freilich wäre es ihre Pflicht, „öffentlich ein Dokument 
dem rohen Judenhaſſe in gewiſſen (glücklicher Weife 


ung uns einflößt, als alle noch ſo künſtlich gewand⸗ 
ten Beſäuftigungsworte im ultramontanen Stil. 


Reichstag. 
29. Sitzung am 5. Mai. 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfes über das 
Poſtweſen des deutſchen Reichs. Gen.⸗Poſt . 
Director Stephan weiſt zunächſt darauf hin, daß 
leine innere Nothwendigkeit zur Vorlage dieſes Ge⸗ 
ſetzes dränge, nachdem erſt vor drei Jahren ein Poſt⸗ 
geſetz für den norddeutſchen Bund erlaſſen, das ſich 
bewährt hat. Es ſeien nur äußere, formale, darum 
aber doch nicht weniger wichtige Gründe maßgebend 
geweſen. Das deutſche Volk hat ſich mit dieſem 
Geſetz ein koſtbares Gut erworben, ein deutſches 


wohl begründeten, Vorwurf erheben läßt, fie hätte] Poſtrech 


die Pauliniſche Mahnung nicht beachtet: „So beſte⸗ 
het nun in der Freiheit, damit uns Chriſtus befreict 
hat und laßt Euch nicht wiederum in das kaechtiſche 
Joch fangen.“ Denn dieſer Oberkirchenrath iſt es, 
von dem alle Welt annimmt, daß er die Hoffung 
und die Stütze aller derer ſei, die unſere chriſiliche 
und proteſtantiſche Freiheit wieder unter das Joch 
cäſareopapiſtiſcher und llerikaler Knechtſchaft ge. 
beugt wiſſen wollen. 


digung weder für die, welche aus der chriſtlichen 
Kirche ausgetreten waren, = für das Judenthum 


und unſere jübifchen Mitbürger ſelbſt. Ganz anders [. 


dagegen verhielt es ſich mit der Motivirung, mit 
welcher das Conſiſtorſum die oberkirchenräͤthliche 
Verordnung begleitet hatte. In dieſer wurde der 
Uebertritt zum Judenthum nicht etwa blos für den 
Fall verdammt, in welchem ja auch der Uebertritt 
zum Chriſtentzum eine im hohen Grade unſittliche, 
eine in leder Beziehung verwerfliche Handlung wäre. 
Es wurde vielmehr ganz ausnahmlos „jeder Ueber⸗ 


Jadeß in alledem lag doch keine directe Belei, ſt 


Poſtrecht. Veränderungen in dem beſtehenden Poſt⸗ 


zeſetze ſeien nur da angebracht, wo wirkliche Verbeſ⸗⸗ 


ſerungen an die Stelle des Beſtehenden treten konn⸗ 
ten; das Geſetz werde eine ſehr gute Erbſchaft fein, 
welche das Reich vom Bunde übernommen hat. — 
Abg. Elben erkennt es an, daß das Geſetz vom 
Poſtmonopol in die Bahn des freien Verkehrs ein⸗ 
lenke, namentlich in Betreff des Perſonenverkehrs; 
wünſcht jedoch, daß auch das Monopol des Zei⸗ 
tungs⸗Debits ſchwinde und ſolche liberalere Be⸗ 
immungen in das Geſetz aufgenommen werden, die 
bereits in den ſüdlichen Staaten beſtehen. — Abg. 
Seelig (Kiel): Das Poſtmonopol war urſprüng⸗ 
ich allerdings eine Nothwendigkeit, aber nach⸗ 
dem es die Koncentration des Verkehrs be⸗ 
wirkt hat, iſt es überflüſſig geworden, um 
ſo mehr als die Poſt kein finanzielles Inſtitut iſt und 
die Erzielung von Ueberſchüſſen nur eine Frage von 
ſecundärer Bedeutung iſt. Das Poſtmonopol ſteht 
nicht im Einklang mit dem lebendigen Rechtsbewußt⸗ 
ſein des Volkes. Redner wünſcht ſtatiſtiſche Nach⸗ 
weiſe, um zu beurtheſlen, inwieweit die Aufrechthal ⸗ 


Sonnabend, 6. Mai, 
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(Abend-Ausgabe.) 


dem Strafgeſetzbuch nicht vorgenommen) — und des 
Geſetzes, betreffend die Kriegsdenkmünze für 
das Reichsheer. — Demnächſt wird die Wahl des 
Abg. Schröder (Lippſtadt) beanſtandet und gericht⸗ 
liche Unterſuchung der Beauſtandungsgründe ver⸗ 
langt. — Die Petition, 10,000 & zur Fertigſtellung 
des Her manns⸗Denkmals im Teutoburger 
Walde zu bewilligen, wird dem Reichskanzler zur 
Berückſichtigung überwieſen. 


Abg. Gneiſt berichtet über die Petition von 
Hupfeld und Genoſſen in Kaſſel, betr. ein Circular 
an die Wahlvorſteher, d. d. Kaflel, den 25. Februar 
1871 mit der Nachſchrift: „Der Unterzeichnete em⸗ 
pfiehlt für ſeine Perſon (nicht Ve als Wahl⸗ 
candidaten den Obervorſteher Herrn Carl v. Ber⸗ 
lepſch zu Kaſſel. Weyrauch.“ — Die Petitionscom⸗ 
miſſion empfiehlt ſie dem Reichskanzler mit dem Er⸗ 
ſuchen um Herbeiführung ernſtlichſter Rüge der mit 
der Amtspflicht des Landraths und Wahlcommiſſars 
Weyrauch nicht zu vereinbarenden Wahlagitation 
deſſelben, zu überweiſen. — Abg. v. Mallinckrodt 
fühlt ſich unangenehm berührt durch eine Art von 
Wabhlpritfungen, welche ſich herausnimmt, hohe Be⸗ 
amte zum Gegenſtande ihrer Rüge zu machen, ohne 
den Inſtanzenzug abzuwarten, und die Herrſchaft 
einer Majorität darſtellt, welche diskretionäre Ge⸗ 
walt über die Mitglieder der Minorität ausübt. 
(Widerſpruch links.) — Abg. Las ker: Wohin foll 
es denn kommen, wenn die Majorität blos deshalb, 
weil fie es iſt, ſich verpflichtet halten ſolle, uns 
geſetzliche Wahlbeeinfluſſungen zu ignoriren aus 
Höflichkeit gegen die Minorität und aus 
Mitgefühl gegen ihre Schwäche? Die Mi⸗ 
norität fol zuerſt Unrecht veranlaſſen dürfen 
und dann über Unterdrückung Hagen, wenn die Mehr⸗ 
beit dieſes Unrecht nicht dulden will und in jedem 
Falle mit äußerſter Sorgfalt ihr Votum abgiebt? 
Die ſüddeutſchen Abgeordneten, namentlich die aus 
Baden, ſind erſtaunt und überraſcht über die Wahl⸗ 
deeinfluſſungen Seitens der Beamten in Norddeutſch⸗ 
land. — Abg. v. Mallinckrodt: Die Süddeutſchen 
gätten keinen Anlaß, ſich über den Norden zu ver- 
wundern, da die erſte e Abg. r 

2 A aA le. DI. 
der genen ee ſind erſtaunt über die 
Wahlbeeinfluſſung durch Beamte, die ſie in ihrer 
Heimath längſt überwunden haben, nicht über die 
Beeinfluſſung durch Mißbrauch der Kanzel. — Von 
verſchiedenen Seiten wird dringend gemünfcht, dieſen 
unerquicklichen Debatten ein Ende zu machen, was 
auch durch Annahme des Antrages der Commiſſton 
geſchieht. — Nächſte Sitzung Montag. 


(Kaſſel) regt die Frage an, ob es nicht praktiſch ſei, 
zu geſtatten, daß die Correſpondenzkarten in doppel“ 
ter Ausfertigung aufgegeben würden, von denen die 
eine, mit der Empfanasbeſcheinigung des Empfän- 
gers verſehen, an den Abſender zurückginge, um ihn 
über das richtige Eintreffen ſeiner Sendung zu ver⸗ 
gewiſſern. — Ab 


Deutſchland. 

* Berlin, 5. Mai. Die Schwierigkeiten, 
welche die franzöſiſche Regierung bei den Brüſſeler 
Verhandlungen über die Modalitäten der Kriegs⸗ 
koſtenzahlung erhoben, haben den Fürſten Bis- 
marck beſtimmt, die Sache nach feiner Weiſe zur 
ſchnellen Entſcheidung zu eig 5 Die „Nordd. 
Allg. Stg.“ ſagt in Betreff der plötzlichen Reife des 
Fürſten zu der Zuſammenkunft mit Jules Favre: 
„Das perſönliche Eingreifen des Fürſten ⸗Reichskanz⸗ 
lers in die Friedensverhandlungen zu Brüſſel iſt 
einerſeits ein neuer unwiderleglicher Beweis davon, 
wie wenig man ſich in Verſailles beeilt hatte, aus 
dem Zuſtande des Präliminarfriedens in den des 
definitiven Friedens hineinzukommen; andererſeits 
giebt uns dieſer Schritt die Gewißheit, daß die Ent⸗ 
ſcheidung nun nicht mehr auf ſich warten laſſen wird, 
da es nicht die Gewohnheit unſeres diplomatiſchen 
Alexander ift, ſich vergeblich mit der Entwirrung 
dieſer Gordiſchen Knoten hinhalten zu en durch 
welche eine mehr oder minder geſchickte Regierung 
nur aus dem trüben Grunde Zeit zu gewin⸗ 
nen ſucht, weil fie überzeugt iſt, daß 
ihre Lage nicht ſchlechter werden kann.“ — 
Inzwischen werden die Nachrichten von dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz zwiſchen Verſailles und Paris immer 
dürftiger. Es iſt eben alles dort beim Alten und es 
wird den Berichterſtattern auf beiden Seiten nach⸗ 
gerade ſchwer, aus den reſultatloſen Kämpfen der 
letzten Tage Nachrichten von 1 e Siegen 
herzuſtellen. Die Commune hat den General Cluſeret 
abgeſetzt und verhaftet, weil er, wie das Organ der 
erſteren ſagt, in drei Tagen alles organiſtren ſollte 
und ſtatt deſſen in drei Wochen alles — 
gabe. Wenn man über die Mitglieder der Verſailler 
Regierung eben ſo ſtreng zu Gericht gehen wollte, 
ſo müßte Herrn Thiers ſchon längſt das Schicksal 
Cluſerets getroffen haben. Dies ſcheint man nach⸗ 
gerade auch in Verſailles ſelbſt zu empfinden. Denn 
ſowohl in der Nationalverſammlung, wie in der 
Armee und in der Preſſe werden Stimmen der Un⸗ 
zufriedenheit bezüglich der Thiers'ſchen Politik laut. 
Daß die napoleoniſche Partei bemüht iſt, die Schwäche 
der Verſailler und die Schreckniſſe der Pariſer Re⸗ 
gierung zu eigenen Gunſten zu verwerthen, kann nicht 
befremden. In Paris ſelbſt iſt es der „Conſtitutionnel“, 
der die Intereſſen der letztgenannten Partei offen 
vertritt. 


Heeres mit dem 
diesfallſige Strafbeſtimmung des Militär⸗Straf⸗ 
geſetzbuchs durch das Gefetz in Rede nicht berührt 


für den Nordd. Bund als Strafgefegbud für das 


Verweigerung des Conſenſes dennoch verehelichen, ſo 
deutſche Reich (ſachliche Veränderungen find an 


follen fie mit vier monatlichem bis einſährigem 


entſcheidendes Reſultat fort. Heute Abend wird ein 
heftiger 5 auf der ganzen Linie erwartet. 

— 5. Mai, Morgens. Die Journale der Com⸗ 
mune verſichern, daß die Föderirten geſtern die Re 
doute bei Moulin⸗Saquet und den Bahnhof von 
Clamart genommen haben. Die Verluſte ſollen 
beiderſeits ſehr bedeutend ſein. Die Ueberrumpelung 
der Föderirten in der Nacht vom Dienſtag auf Mitt ⸗ 
woch ſoll dem Verrathe des Commandanten Gallien 
und eines Artilleriecapitäns beizumeſſen ſein, welche 
das Loſungswort den Verſailler Truppen verkauft 
hätten. Die Föderirten haben geſtern, wie die 
„Agence Haras“ meldet, eine Menge Gefangener 
und Verwundeter, ſowie mehrere Kanonen verloren. 
Das Schloß Iſſy, welches von den Verſailler Trup⸗ 
pen eingenommen war, iſt durch die Kugeln der 
Föderirten in Brand geſchoſſen. „An der Weſtfront 
haben die Verſailler Truppen einige Meter an Ter⸗ 
rain in der Rue des Huiſſiers gewonnen und daſelbſt 
eine Barrikade errichtet, um die Barrikade in der 
Rue Peyronnet und den Rondpoint d'Inkermann mit 
ihrem Feuer im Rücken zu faſſen. Das Feuer des 
Mont Valerien hat zwei Feuersbrünſte zu Levallole 
und Neuilly hervorgebracht. Oberſt Roſſel ift in 
dem geſtrigen Gefechte in der Nähe der Südforte 
leicht an der Schuller verwundet worden. Geſtern 
fand ein neuer Angriff der Verſailler Truppen auf 
der Seite von Iſſy ſtatt, welchen die Föderirten, ihrer 
Augabe nach, abgeſchlagen haben. (W. T.) 

Rußland. 

St. Petersburg, 2. Mal. Die Cholera- 
epidemie iſt hier nunmehr im Aufhören begriffen 
Auch in Moskau ſcheint dieſelbe nach der „WRost. 
Deutſchen Ztg.“ ihr Ende erreicht zu haben. Nach der 
letzten offiziellen Mittheilungen verblieben nur noch 2 
Kranke in Behandlung. — Der „Nat.-Btg.“ ſchreibn 
man: Die deutſchen Coloniften, welche von den frü- 
heren Herrſchern, insbeſondere von Katharina II, 
zur Hebung des Ackerbaues in's Land gezogen wur 
den, werden voraus ſichtlich 20 Jahre lang bei Ein- 
führung der allgemeinen Wehrpflicht noch militairfrei 
bleiben. Man hatte bei ihrer Niederlaſſung in Rußland 
ihnen für ewige Zeiten Freiheit vom Militair⸗ 
dienſte garantirt. Da die Verhältniſſe jetzt die 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht für Ruß⸗ 
land nothwendig machen, nimmt man an, daß be: 
20 jährige Termin denjenigen Coloniſten, welche mit 
der neuen Maßregel unzufrieden ſind, die Rücktehr 
nach ihrer ausländiſchen Heimath mit möglichſt ge- 
ringem materiellen Nachtheil erlaubt. 

Schweden. 

Stockholm, 5. Mai. Der Reichstag nahm 
heute bezüglich der alten eingeklagten Forderung der 
Stadt Stettin den Vorſchlag der Regierung an „ die 
von dieſer Stadt offerirten Vergleichsſumme von 
116,838 ſchwediſchen Thlrn. zu zahlen. (W. T.) 

In Stockholm iſt eine Schlußabrechnung über 
die Sammlungen für die Opfer des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges erſchienen. Darnach ſint 
insgeſammt in Schweden für dieſen Zweck 113,957 
Riksdaler aufgekommen, gleich 42,735 Thlr. preußiſch 
Für franzöſiſche Verwundete ausſchließlich warer 
davon beſtimmt 8900 Rd., für deutſche ausſchließlich 
1884 Rd., für Verwundete ohne Unterſchled der 
Nationalität 103,173 Rd. 


Reichsgeſetzgebung vorbehalten, eigene Organe auf⸗ 
zuſtellen. Galizien wird ferner durch einen eigenen 
Miniſter bei der Krone vertreten, und erhält einen 
eigenen Senat im oberſten Gerichtshof und im Caſ⸗ 
ſationshof zu Wien. Die auf die Annahme dieſes 
Geſetzes bezüglichen Beſchlüſſe beider Reichs rathshäu⸗ 
fer müffen eine Zweidrittel⸗Maſorität haben. — 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der An⸗ 
trag auf Einführung directer Wahlen in den Reichs⸗ 
rath mit großer Maforität dem Verfaſſun Sausſchuſſe 
zur Berathung zugewieſen. Für die Berweifung ſtimm⸗ 
ten auch die Polen. (W. T.) 

Graz, 4. Mai. Im Bezirke Neumarkt hat der 
Pfarrer die Schule eigenmächtig geſchloſſen 
und verfiegelt, unter dem Vorwande, fie fei Stifts. 
eigenthum. Die Gemeinde, welche die Schule allein 
erhält, hat dieſelbe wieder öffnen laſſen. 


England. 

London, 3. Mai. Der „Morning Poſt“ zu⸗ 
folge läßt das Befinden des Exkaiſers Napoleon 
viel zu wünſchen übrig: er leidet ſtark an rheumati⸗ 
ſchen Schmerzen und Dr. Gutl iſt zu den Conſulta⸗ 
tionen der kaiſerlichen Leibärzte zugezogen worden. 
— Seit ihrer Eröffnung erfreut ſich die interna⸗ 
tionale Ausſtellung eines recht zahlreichen Be⸗ 
ſuches; am Eröffnungstage waren etwa 20,000 Per⸗ 
ſonen zugegen. 

— 4. Mai. Unterhaus. Torrens beantragt, 
die Einkommenſteuer auf 5 Pence per Pfd. Sterl. 
feſtzuſetzen und tadelt das Vorgehen der Regierung 
in heftiger Weiſe. Es ſei zweckmäßiger, die Bezah⸗ 
lung der Annuitäten ſo lange zu ſuspendiren, bis die 
finanzielle Lage des Staates wieder eine günſtigere 
geworden ſei. Im Verlaufe der Debatte griff die 
Mehrzahl der Redner die Regierung an; auch von 
liberaler Seite wurden die miniſteriellen Finanzvor⸗ 
lagen miß billigt und erklärten mehrere dieſer Partei 
1 Redner, daß ſie ſich der Abſtimmung ent⸗ 
halten würden. Nachdem Göſchen und Gladſtone die 
Regierungsvorlage vertheidigt hatten, wurde ſchließ⸗ 
lich der Antrag Torrens mit 294 gegen 248 Stim⸗ 
men verworfen. — Hugeſſen, Unterſtaatsſecretär im 
Departement des Innern, theilt mit, daß die Ver⸗ 
handlungen mit Meni bezüglich der Colonien 
am Gambia wahrſcheinlich nicht wieder eröffnet wer⸗ 
den dürfen. W. T. 

— Das auswärtige Amt veröffentlicht eine De⸗ 
peſche des britiſchen Botſchafters in Ver⸗ 
ſail les, in welcher derſelbe anzeigt, daß alle Aus. 
länder bei Betretung franzöſiſchen Gebietes mit 
einem vom betreffenden franzöſiſchen Agenten viſtr⸗ 
ten Paſſe verſehen fein müffen. 

— Unter dem Gelächter und den Zurufen des 
Unterhauſes wurde in deſſen Sitzung vom 2. eine 
Monſtrepetition in Sachen der Schenkwirth⸗ 
ſchaftsconceſſionen vor das Haus gebracht 
Mehrere Perſonen hatten an dem tiefigen Schrift⸗ 
ftüde zu ſchleppen, das nicht weniger als 900 Yards 
lang iſt und 40,000 Unterſchriften trägt. 


Feſtungsarreſt, auch den Umſtänden nach wit 
Dienſtentlaſſung beſtraft werden.“ Der vorangehende 
Paragraph beſtraft Unteroffiziere und Gemeine, 
welche ſich ohne Genehmigung ihres vorgeſetzten 
Commandeurs verheirathen, mit Arreſt von min- 
ſteſtens vier Wochen oder Feſtungsſtrafe bis zu ſechs 
Monaten. — Man hätte wohl erwarten ſollen, daß 
. v. Roon nach dem unliebfamen Auffehen, wel. 

es die erſte, jetzt durch das Geſetz aufgehobene 
Verordnung hervorgerufen, nicht noch einmal dieſelbe 
Stimmung hervorrufen würde. 

— Was Fuürſt Bismarck über die deutſche 
Städteordnung ſagte, — meint die „Oſtd. Ztg.“ — 
ſollten ſich unferen preußiſchen Abgeordneten notiren. 
Die Verſchlechterung, welche in den Landrathskam⸗ 
mern die alte Stein’fhe Städteordnung erfah⸗ 
ren hat, die Ausmerzung der Selbſtverwaltung, 
welche zu derſelben Zeit in der rheiniſchen und weſt⸗ 
phäliſchen Gemeindeordnung geſetzlich ſtatuirt wurde, 

nd noch immer ungefühnt und das Miniſterium 
n uns in der Conflictszeit erſt belehrt, 
welcher Mißbrauch durch die Regierungsbehörden 
mit den bureaukratiſch⸗centraliſtrenden neuen Beſtim⸗ 
mungen getrieben werden kann. Trotz alledem hat 
man liberaler Seits noch keine ernſtlichen Anſtren⸗ 
gungen für Wiederherſtellung der vollen ſtädtiſchen 
elbſtverwaltung gemacht, einfach weil noch ſchlim⸗ 
mere Geſetze durch die Landrathskammern eingeführt 
ſind und der Beſeitigung harren. Möchte doch der 
at: preußiſche Landtag die bſchaffuſg des Be⸗ 
ätigungsrechtes der Regierung in uſehung der 
agiſtratsmitglieder und anderer beſchränkender Be⸗ 
ſtimmungen unſerer Städte⸗Ordnungen durchzuſetzen 
verſuchen. Bismarck hat ſich durch die geſtrige Rede 
faſt engagirt, den Liberalen bei dieſen Beſtrebungen 
helfen zu wollen. 

— Falls die Erneuerung des fr anzöſiſchen 
Handelsvertrages vor dem Friedensſchluſſe 
nicht zu erlangen iſt, wird Deutſchland, wie officidg 
erklärt wird und ohnehin ſelbſtverſtändlich iſt, die 
Stellung einer meiſt begünſtigten Nation beanſpruchen. 


— Der Staatsgerichtshof hat geſtern einen 
Nachtragsprozetz zu dem großen Hochverrathprozeß 
von 1864 gegen die beiden damals contumacirten 
Polen v. Guttry und v. Skoraczewski begonnen. 
Das Verbrechen fällt übrigens unter die ſpäter ev 
laſſene Amneſtie. 

Poſen, 2. Mat. Die Adreſſen polniſch⸗katho⸗ 
liſcher Parochien unſerer Provinz an den deutſchen 
Reichstag wegen Wiederherſt ellung der welt⸗ 
lichen Macht des Bapftes mehren ſich. Der 
„Tyg. Kat.“ theilt eine ſolche Adreſſe aus der Pa- 
rochie Droszewo mit und fügt hinzu, daß dieſelbe 
faſt von ſämmtlichen Parochien des Decanats Olo⸗ 
bock (Fr. Adelnau) unterſchrieben worden ſei. Die 
Zahl der Unterſchriften beträgt 1529. Aus Jarocin 
wird dem „Dziennik“ geſchrieben, daß der dortige 
Propſt Rzezniewski bei den katholiſchen Bewohnern 
— 9 zu einer Adreſſe deſſelben Inhalts 
ammle. 

München, 4. Mai. Telegraphiſcher Meldung 
zufolge iſt das Geſuch Friedrich's, trotz der erz⸗ 
biſchöflichen Excommunication ſeine geiſtlichen Func⸗ 
tionen als Hof⸗Benefieiat 1 zu dürfen, vom 
Oberhofmeiſterſtabe abſchläg 8 beſchieden worden. 

Die tivirung dieſes Befcheines iſt noch nicht be⸗ 
kannt. Die Regierung wird wohl jetzt nicht umhin 
können, einen beſtimmten Entſchluß der Bewegung D 
geamäber zu faſſen, nachdem am Sonntag in Bam⸗ 

erg, trotz des verweigerten Placetum regium, die 
förmliche Proclamation des Unfehlbarkeits⸗Dozma's 
und die Verkündigung der Excommunication aller 
Unterzeichner der Adreſſen von der Kanzel der en 
kirche herab ſtattgefunden hat. Auch ſonſt nehmen 8. Mai ft 
die ultramontanen Uebergriffe überhand. In Traun⸗ auf eine 10 Meter dicke Lage Dünger niederfinken 

ein hat der Stadtpfarrer von der Kanzel herab laſſen, um den Fall abzuſchwächen. Die Mitglieder 

ber alle Unterzeichner der an die Staatsregierung 
gerichteten Muſeumsadreſſe feierlich die große Excom⸗ 
munication, d. h. die Ausſchließung von Beichte, 
Abendmahl und kirchlichem Begräbniß verkündigt. 
In einem München benachbarten Dorfe wurde der 
Schullehrer als Mitunterzeichner der Adreſſe unter 
Nennung feines Namens excommunicirt, worauf die 
Bauern erklärten, einem Ketzer ihre Kinder nicht mehr 
in die Schule ſchicken zu wollen. In der Bamberger 
9 hat der Erzbiſchof v. Deinlein, um ſeine 
vielgetadelte Anfrage wegen des Placetum regium 
wieder gut zu machen, ſich ſelbſt an die Spitze der 
infallibiliſtiſchen Bewegung geſtellt und verwerthet 
allſonntäglich feine Kanzelberedtſamkeit in der leiden⸗ 
ſchaftlichſten Tonart zu Berfluhungen der Anders⸗ 
gläubigen. 

Karlsruhe, 4. Mai. Die badiſche Regierung 
hat ſämmtlichen Höfen, an denen hr Gefardfdaf- 
ten erhält, deren Aufhebung bis Ende October 


officiell angezeigt. Oefterreich 
eſterreich. führen. — Das „Journal officiel“ bringt einen Be⸗ 
Wien, 4. Mai. Der Verfaſſungsausſchut richt über die finanzielle Lage der Commune, wie 
des Abgeorbnetenhaufes wählte in feiner heutigen ſolcher ſeitens des Finanzdelegirten Jourde in der 
Sitzung Dr. Herbſt zum Berichterſtatter über die Sitzung am 2. d. vorgelegt worden iſt. Hiernach 
Vorlage der Regierung, betreffend die Erweiterung betrugen die Ausgaben vom 20. März bis 30. April 
der Autonomie der Ber und forberte benfelben 25,138,089, die Einnahmen dagegen 26,013 916 
auf, ſeinen Bericht dem Ausſchuſſe am Sonnabend Fres., ſo daß ein Ueberſchuß von 875,827 Fres. 
vorzulegen, ſo daß die Berathung der Vorlage im vorhanden iſt. Unter den Einnahmen befinden fid 
Plenum Dienftag ſtattfinden kann. Der Verfaſfungs⸗ 303,000 Fres., welche ſeitens der Eifenbahngefell- 
ausſchuß beſchloß ferner nach längerer Debatte zur ſchaften gezahlt worden find. Jourde erklärte, daß 
das def der Frage, ob in dieſer Angelegenheit er wahrſcheinlich in der Lage ſein würde, im Wege 
eine Adreſſe an den Kaiſer zu richten fei und zur eines garantirten Anlehens weitere Mittel Bee 
Feſtſtellung der in derſelben dazulegenden Geſichts⸗ zu müſſen. In derſelben Sitzung bot Jourde feine 
punkte, ein Sub⸗Comité von 5 Mitgliedern einzu | Demiffton an, indem er darauf hinwies, daß die Er⸗ 
ſeten. In 3 Sub- Comité wurden gewählt: Dr. nennung eines Wohlfahrtsausſchuſſes feine Stellung 
Breſtl, Dr. Herbſt, v. Laſſer, Dr. Rechbauer, Dr. unhaltbar mache. Mehrere Mitglieder der Com⸗ 
Sturm. Die Regierung war in der Sitzung des mune baten Jourde, auf ſeinem Poſten zu 
N fate, Saas ee Eero verharren und wurde bierauf die Wiederwahl 

„ rzherzog ourde' irten i 

Carl ubwig, if beute Abend geſtorben. (8. Jourde's als Delegirten für das Finanzweſen mit 


fol der Dank des Collegii für die Zufage, daß mit 
dem Bau des Hafenbaſſins baldigſt begonnen wer⸗ 
den ſoll, ausgeſprochen und dabei nachgewieſen wer⸗ 
den, wie dringend nothwendig dieſer Bau ſei, da in 
Folge der bedeutenden Zunahme des Speditions⸗ 
handels der jetzige Zuſtand im Hafen ein ganz un⸗ 
erhörter fei. — In ger des Ablebens des Plans 
kenſchreibers, Herrn Wunderlich, iſt im Einver ſtändniß 
mit dem Magiſtrat Herr Julius Klawitter einſt⸗ 
weilen mit den Functionen des Plankenſchreibers be⸗ 
traut worden. — Die noch fortdauernde Ueberfül⸗ 


gium, der Petition der Lübecker andelskammer, 
welche ſich für Beibehaltung dieſes Rabatts ausge⸗ | 
ſprochen, beizutreten und das Reichstagsmitglied 


drucken, an die Mitglieder der Corporation 
vertheilen zu laſſen und es in einer im Mai einzu⸗ 
berufenden Generalverſammlung zur Genehmigung 
vorzulegen. In dieſer Generalverſammlung ſoll auch 
der Verwaltungsbericht, die Rechnung für das ver⸗ 
floſſene Jahr vorgelegt werden und die Neuwahl der 
aus dem Collegio ausſcheidenden Mitglieder erfol⸗ 
gen, während der Handelsbericht erſt nach der Rück⸗ 
kehr des im Felde befindlichen Secretairs der Kaufe 
mannſchaft redigirt werden ſoll. — In die Corpo⸗ 
ration aufgenommen wurde Herr Paul Herrmann 
Andreas Chales, in Firma Paul Chales. 
*Im Monat April c. find Yr Bahn ange⸗ 
+ a 2 N Fe 87 67. 


Roggen, 16,426 Cr. 66 67. Gerſte, 10,035 Cr. 11 K. 
Grbfen, 3800 4 0 Hafer, 973 4%. 90 %. Widen, 

n 10 f. Spiritus; verfandt: 142 . 81 € 
Weizen, 240 628. Roggen, 180 &. 58 / Gerſte, 120 
CK. 81 €. Erbſen, 20 e. 91 6. Hafer, 152 CK. 26 7, 
Wicken, 48 &%. Nübfen. 

* Die Kgl. Regierung hat dem Theaterdirector Herrn 
Fang die Erlaubniß ertheilt, im großen Remter zu 
Marienburg am Himmelfahrtstage, 18. Mai, 
ein großes Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Conzert zu 
geben, in welchem die beſten Kräfte ſeiner — — 
ſchaft und die zu 45 Mann verſtärkte Theatercapelle ein 
exquiſites Programm ausführen werden. 

*Der Intendantur⸗Aſſeſſor Zimmermann vom 
Marins, Jed I = 5 — der 

arine⸗Intendanturſecretair Hoeſe zum en expe⸗ 
3 ee und Galculator u Miniſterium er⸗ 
nannt worden. 

— Herr Stadtgerichtsrath Ernſt Wichert in Kö⸗ 
ni er er gi mit beſonderer Rüdficht auf feine ſchriſt⸗ 
ſtelleriſche Thätigkeit und in Anerkennung feiner dadurch 
erworbenen literariſchen Verdienſte mit dem Ro⸗ 
then Adler⸗Orden 4. Klaſſe decorirt worden. 7 

* Marienburg, 5. Mai. Per Director 1 
figen höheren Töchterſchule, Herr Hagen, hat in e | 
Eingabe an den Magiſtrat denſelben darauf aufmerkſam 
machen müſſen, daß Lehrer und Schülerinnen bei Bes f 
nutzung der baufälligen Räumlichkeit der größer 
ten Gefahr ausgeſetzt find und ein Unglück nicht uns 
möglich iſt. Er lehnt ausdrücklich Un erantwortun 
bei einem ſich etwa ee er nglüde ab, wenn — 
vor den nothwendigen Entſchlüſſen des Magistrats feine 
gegründeten , 0 ſich realiſiren ſollten. (I!) 

raudenz, 5. Mai. Das Armee⸗Verordnungs⸗ 
Blatt beſtätigt, daß hierher nach Grau denz das 7. 
oſtpreußiſche Infanterie s Regiment No. 44 in Garniſon 
kommt. Culm erhält ein Bataillon vom 4, oſtpr. Gren. ⸗ 
Regiment No. 5. — Vorgeſtern haben von den hieſigen 
Kriegsgefangenen mehrere Turcos das Weite geſucht. 
Da ſie aber von der . offenhar noch weniger 
wiſſen als ihre national⸗franzöſiſchen Leidensgefährten, 
haben ſie den Weg nach Nordoſten gewählt, auf dem 
fie früher, wie fie es denken, zur Rückkehr genöthigt wer⸗ 


den dürften. G.) 
Schwetz, 5. Mal. Der Bau der Halteſtelle 
bei Pruſt iſt bereits in An riff genommen. — Drei 
Söhne und ein Jägerburſche des Oberförſters Bock zu 
Lindenbuſch haben das eiſerne Kreuz erhalten. — 
n unſerer Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗Anſtalt wird wegen 
115 an A an neueß — e Sn R 1 * o b⸗ 
ige aufgeführt. Der im v nene 
Neubau des 5 Sanpteantenhaufes wird in 
Kürze vollendet werben. 


X Conitz, 5. Mai. Im hieſigen Kreiſe wurden im 


Frankreich. 
Aus Paris vom 3. Mai wird telegraphiſch 
gemeldet: „In Folge einer Anforderung von deutſcher 


werden anweſend fein. — Die Commune hat bei 
einer Anzahl von Notaren Siegel anlegen laſſen. 
— Heute ließ Pyat vor dem Stadthauſe Waffen an 
Weiber vertheilen, welche ſich an der Vertheidigung 
der Barrikaden betheiligen wollen. enoſta glaubt, daß eine offene Zuſtimmung der 
— Der „Indépendance“ wird aus Paris, 3. d., Mächte zu dem Programme der italieniſchen Regie / 
telegraphirt: Man verſichert, daß die Commune ber 
ſchloſſen habe, alle Poſitlonen außerhalb der Stadt 
aufzugeben und die Vertheidigung auf die Wälle und 
die neu errichtete zweite Enceinte zu beſchränken. Die beſti 
Fortſchritte der Verſailler Truppen ſind langſam, 
aber ununterbrochen. Die Maueranſchläge der Com⸗ 
mune ſind überall mit beißenden Bleiſtiftbemerkungen 
verſehen. Dem Generalmarſch leiſten nur noch We⸗ 
nige Folge. 
— 4. Mai, Abends. „Agence Havas“ meldet: 

Die republikaniſche Liga hat ſowohl an die Com⸗ 
mune, wie auch an Thiers das dringende Erſuchen 
gerichtet, einen 20tägigen Waffenſtillſtand herbeizu⸗ 


€ om, 4. Mai. Kaiſer Napoleon hat bie 
ihm gehörigen fanefianifhen Gärten ſammt den 
Ausgrabungen zum Koſtenpreiſe an die italieniſche 
Regierung verkauft. . 

Bologna, 3. Mal. Petroni, der Director des 
Journals La Roma del Popolo, iſt verhaftet. In 
ſeinem Haufe fand die Polizei eine große Anzahl 
Schriften, aus denen hervorgeht, wie die revolutio⸗ 
näre Partei insbeſondere in der letzten Zeit fieber⸗ 
Kan ac iſt, in Italien einen Aufſtand hervor⸗ 
zurufen. 


Numäntien, 

Bukareſt, 4. Mai. Die Zahlung der Juli⸗ 
coupons der 8 Anleihe Oppenheim eiſcheint als 
geſichert; ein Conſortium hieſiger Banquiers hat 
geſtern die Zahlung übernommen. (W. T.) 

Amerika. 

New-⸗Nork, 4. Mai. Eine Proclamation des 
Präſidenten fordert die Süpftaaten auf, den Ge: 
heimbund der Kuklux zu unterdrücken und erklärt, 
daß erforderlichen Falls mit Waffengewalt einge⸗ 
ſchritten werden ſoll. (W. T.) 


alſo 768 Paare, worunter Miſchehen waren. Im 
5 Geburten mehr 
und 283 Sterbefälle und 191 Trauungen weniger. — 
An Unterſtützungen dur bie Landwehr⸗ und Reſerviſten⸗ 
frauen des reiſes ind bis jetzt eg. 26.000 „ veraus⸗ 
gabt worden; an die ſtädtiſchen Frauen ſind außerdem 
vom hieſigen Lokalverein noch ca. 1300 zur Verthei⸗ 
lung gekommen. — Auf der Eiſenbabnlinie Schneider 

„Dirſchau iſt der Hochbau bis Conitz vollendet. 
Am 2, de wurde die Strecke Flatow, Conſz durch den 
bh Loffler, techniſches Mitglied der Oftbahn-Direction, 
beſichtigt. Zwiſchen Conitz und Stargardt ſollen die 
Erdarbeiten in diefem 155 bis zur Brahe 11 1 wer⸗ 
d ind dieſelben bereits in Angriff 


evangeliſche, 648 katholiſche und 16 . zuſammen 


+ Thorn, 5. Mai. Der Magiſtrat theilte geftern 
80 at uit, ß a r Un = Em rang ber 

ung mit, daß nach einer ihm am 
chen Benachrichtigung aus dem K. Kriegs: Minifterium 
die Verhandlungen bete 8 der leihweiſen Ueberlaſ⸗ 
fung der Bontonbrüde aus Graudenz an die hie; 
ſige Commune eheſtens zum Abſchluß gelangen würden. 
Ob damit gleichzeitig die Herſendung der Pontonbrüde, 
deren Herſtellung nach beendigter Reparatur der zweiten 
Tntöjeitigen We be r den b erſt recht 


rümmern errichteten Bruſtwehren verſchanzt. Iſſy 
feuert höchſt ſelten, wird dagegen fortwährend mit 


ten Hallen, wie ſie in jeder Sei Seeſtadt vor⸗ 
erer 
ag wege! von Geſchoſſen überſchüttet. Fort Vanvres 


\ 958 find, ſeit läng 
eine beſtimmte Anzahl von Mitgliedern in das Ab⸗ 

geordnetenhaus; ferner: die Wahlen zum Reichsrath 
nimmt der galiziſche Landtag aus feiner Mitte vor. 
In den Wirkungskreis des Landtages gehört von 
nun an: Die Geſetzgebung über Handels⸗ und Ge⸗ 
werbekammern, reditanſtalten, Verſicherungsanſtal⸗ 
ten, Banken (ausgenommen ſind die Zettelbanken); 
erner über bannen Boltsfejufen, Gymnaſien, 


gebung über die Einführung von 
eg ee in erſter und zweiter Inſtanz, 


ledoch bleibt für den Fall, daß dieſe Organiſtrung 
den Bedürfniſſen des Reiches nicht entſpricht, der 


wünſchenswerth ift, verbunden fein wird, ſſt noch nicht 
entſchieden. (Bei dieſer Gelegenheit wollen wir eine 
aus der „Bromb Ztg.“ in unſere No. 6661 übernoms _ 
mene Notiz berichtigen. In dem betreffenden Artikel 
aus Thorn beißt es nämlich, daß „über die Ankunft der 
Pon tonbrücke aus Graudenz Seitens des Pionier Com⸗ 
mandos in Danzig dem Magiſtrat auf mehrfache An⸗ 
ragen noch kein Beſcheid zugegangen ſei“. se ber 
agiſtrat, ſondern ein ſtädtiſcher Baubeamter in Thorn 
hat bei dem hieſigen Pionier » Commando um Aus nft 
pe und von diefem Sofort den Beſcheid erhalten 
aß noch keine Ordre in Betreff dieſer Angelegenheit nach 


tretout demaskirt, welche Auteuil, Point du Jour 
und Paſſy bedroht. Dieſelben 75 ferner Ile de 
Saint Germain beſetzt und daſelbſt eine Batterie 
errichtet, um den Viadukt am Point du Jour, ſowie 
die Kanonenboote zu beſchießen. Das Fort Mont⸗ 
rouge, Hautes⸗Bruyeres und Moulin⸗Saquet ſind 
durch das Bombardement hart mitgenommen. Die 
öderirten antworten kräftigſt und beſetzen alle Vers 
chanzungen in dem Ort Jory. Auf der Seite von 


maß Abſtand genommen, jenes vielmehr nach Ge⸗ 
euilly, Levallois und Perret dauert der Kampf ohne 


wicht geliefert werde. — Dem Herrn Handels miniſter 


‚bier gelangtjei. D R) Die Bewohner der Thorner Niebe: 
5 Kungsortihaften auf dem rechten Weichlelufer haben 
an die K. Staatsregierung mit der Bitte gewendet: 
bbnen zur Herſtelluog des Dammes eine Hilfe von 
70,000 & zu gewähren, ſowie ihnen ein leihweiſes 
arleh en von 50,000 % zum Retabliſſement der ver⸗ 
wüſteten Ortſchaften zu bewilligen. Dieſes Geſuch ſcheint 
erüdjihtigung finden zu ſollen, da geſtern nach beſag⸗ 
ten Ortfchaften ſich eine ftaatlihe Commiſſion zur Be⸗ 
chtigung der Damm⸗Durbrüche, ſowie des ſonſtigen, 
durch den Eisgang herbeigeführten Schadens begeben 
bat. Die Commiſſion beſteht aus den Herren: Ober⸗Re⸗ 
erungsrath Gref (Seitens des Fiuanminiſteriums) und 
egierungstath Beder (Seitens des landwirthſchaftichen 
Ministeriums) aus Berlin, Regierungs⸗Baurath Schmidt 
und Regierun gsrath Ehrenthal aus Ih 
8 er Landrath Hoppe und Kreis⸗Baumeiſter Kleiſt 
on hier. 
— 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die Pockenepidemie greiſt in ſehr be⸗ 
denklicher Weiſe um ſich. Faſt der ſechste Theil aller 
Todesfälle der letzten Aprilwoche (95 von 608) war 
durch Pockenkrankheit erfolgt. Das Polizeiamt mahnt 
wiederholt zur Vornahme der Revaccination. Zwan ig 

azareth⸗Baraden, Eigenthum der Stadt, werden gegen⸗ 
wärtig nach der Scharnhorſtſtraße trarslocirt, um da: 
ſelbſt auf einem dem Garniſon⸗Lazareth gegenüber gele⸗ 
enen fiscaliſchen Grundſtück wieder aufgebaut und als 

ocken Lazarethe in Gebrauch genommen zu werden. 


A, Kr Jull⸗Auguſt 21]. — Kaffee feſt, Umſatz 
2000 Sack. — Petroleum ſich befeſtigend, Sund 
white loco 128 Br. 128 Gd., Ye Mai 123 Gd. der Au⸗ 
guſt⸗ December 137 Gd. — Wetter aufklärend. 

Bremen, 5. Mai. Petroleum unverändert, Stat: 
dard white loco 53. 

Amſterd am 5. Mai. [Getreidemarkt.] Schluf⸗ 
bericht.) Weizen flau. Roggen loco flau, der Moi 
7 Der Juli 204%, D 8 aps Ye 
Her er Rüböl loco 484, r Herbſt 43}. — Sci: 

etter. 

London, 5. Mai. [Getreidemarkt.] (Schluf⸗ 
bericht.) Weizen bei ſchleppendem Geſchäft zu voller 
fuhren (el I’te Montag: Wen 1800, eis Air 

ren ſeit letztem Montag: Weizen 12,890, Gerſte 12, 
arienwerder, jo: 3 Quarters. — Sehr ſchönes Wetter, Nord 
weſtwind. , , 

Liverpool, 5. Mai. (Schlußbericht.) [Baum 17%. 73 , bunt 11/128 8., 1182. 60 , 125%. 
wolle 12,000 Ballen Umſaß, davon für Spekulation 74, 75 %, 126/278. 757 %, hellbunt 11644. 65 RR, 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 7 119 F/. 70, 71, 72 , 121/ N, 9 
middling amerikaniſche 7, fair Dbollerah 5455, mid . 
ling fair Dhollerab 51, good middling Dbollerah er 
Bengal 555 New fair Oomra 6, good fair Oomra 6% 
Pernam 73, Smyrna 64, Egyptiſche 71. — Stetig. 

Liverpool, 5. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen 
gefragt, 2d höher, Mais 9d höher, Mehl feſt. 

Paris, 4. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Z3procent. 


Danzig, den 5. Mai. Kilogramm Kochwaare 51—61 A nach Qualität, Futter⸗ 
[Wochenbericht] Wir haben während der waare 44—51 nach Qualität. — Leinöl loco 100 
ganzen Woche kaltes Wetter bei trüber Luft und Nord: | Kilogr. ohne Faß 24 % — Rüböl loco ohne Faß 
ind gehabt, doch find Klagen über die Getreidefelder ver 100 Kilogramm 27% , „ur Mai 264-27 % bi. 
— Spiritus 100 Liter à 100 10,000 loco obne 
ſonders zur Sprache gekommen. Der Getreide Handel Faß 16 % 21 K. bez, loco mit Faß Yr Mai 
hatte vorzugsweise eine flaue Tendenz in dieſer Woche 16 & 18-20 He bz., Mai⸗Juni do, Juni⸗Juli 16 2 
an unſerem Markte, denn im Auslande fehlt Neigung 28 Hr bis 17% bz. u. B., 16 A 28 Ir Gd. 
Beziehungen von hier zu machen, und die höhere Dam: — Mehl. Weizenmehl No. 0 105— , Nr. 0 
u. 1 9-9 %, Roggenmehl Nr. 0 8—73 %, Nr. 
Qu. 1 74-74 * 100 Kilogr. Br. unverſt. incl. 
Sad. — Roggenmehl Nr. O u. 1 der 100 Kilogr. Br. 
unverfteuert incl. Sad dee Mai 7 N 241.24 Hr bz. 
Mai⸗Juni 7% 22-214 Dr bz., Juni⸗Juli 7 % 213 9% bz. 
Petroleum raffinirtes (Standard white) Ye 100 Kilo⸗ 
gramm mit Faß loco 144 , r Mai 133 & G., 
Sept.⸗Oct. 14 % bz. 


78 N. 
128/292. 79 , 129/302%,, 131/32. 80 &, 131, 132%, 
80, 80% A: 90 Tonne. Termine ohne Han⸗ 
del, nur 12687. bunt Mal iſt zu 76 % verkauft. 


R, Mäh 
riſche u Böhmiſche 26— 28 %, Thüringer 31—33 , 
Heſſiſche 32-34 , Bayeriſche 29—33 % Yır & 
diverſe Sorten feine Amtsbutter 9—11 . der . 
Schmelzbutter: Prima bayeriſche 31—34 %, do. ruſſiſche 
28—29 — Schmalz: Prima Peſter Stadtwaare 
22—23 %, prima amerikaniſches 214—22 , tranſito 
A 2 & 55 Ek. billiger. — Pflaumenmus 4 bis 44 

Dor 


8 


It und f eber 123 12 l int 48d. 40 9, 
Rente 53,00. Anleihe 53,60. Italiener 56, 20. Staats- etzt und iſt inländiſcher 122, . mit 41, 49,7, 
bahn 868, 00. — Sieigend. 3 12582. mit 50 , polnischer 122% 474 K, 122/34 
Petezaburg, 5 Mai, (Schluß-C onrſe) mi war 12344 478 A Der Tonne berahlt, Auf Ter' 
doner W I, 955 N | mine war das Geſchäſt ſehr klein; 12044, Frühjahr d. 
er Hamburger Wedel? 47%, Mai: Aunt d6I % ber, Yalldlagn Mae 
le onat 287. Amſterdamer Wechſel 3 M 485 % bez. — Gerſte loco ſchwach behauptet, kleine 
100, 101/222. 43, 434, 435 , 10524, 44 S, 1068.46 
4 grobe 106/784. 464 , 10822. 463 , 10974. 48% 
„ 1124. 49 dr Tonne bez. — Erbſen loco un: 
verändert; Futler⸗ feuchte brachten 40, 42, beſſere 454 
R, gute Mittels 48 Ir, 464 , 464 , 47 , grüne 
465 A, Victoria. 51 % e Tonne. — Hafer loco flau, 
guter mit 45 46 % e Tonne bez. — Spiritus loco 
zu 15. % gehandelt. 
bing, 5. Mai. (N. E. Any) Bezahlt iſt 9er 
00084.: Weizen, hochbunt 12677. 74 A — Roggen 
1212. 455 % — Hafer nach Qualität 36—413 % — 
Spiritus bei Partie loco und kurze Lieferung geſtern 
2 7 8000 26, heute aus Mangel an Angebot ohne 


mſatz. 

Königsberg, 5. Mai. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen der 85% loco hochbunter 130/317. 100 Br bez, 
bunter 124, 91 Gr bez, 12067. 97% Pr bez, rothet 
12788. 95 Gr bez. — Roggen der 803%. matt, loco 12024, 
56 He bez. 122/237. 57 Br bez., 123/24. 58 Pr bez. 
124% 585 E bez, 124/5/ 59 Gr bez., 125% 501 


1277 60, 60 Br bez., wf er 11344, 51 9 bez., 
. 192. 900 „56 


Schiffs nachrichten. 
Laut telegraphiſcher Anzeige iſt das biefige Bark⸗ 
ſchiff „Henriette“, Capitain Fuſſey, geſtern wohlbehalten 
in Hull angekommen. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 5. Mai 1871. Wind: NO. 
Geſegelt: Schleinhege, Johanna, Harburg; Stein, 
Maria, Lübeck; beide mit Holz. 
Den 6. Mai, Wind: N. 
Geſegelt: Schröder, Leopoldine, Papenburg: 
Schnieders, Hermann, Wilhelms hafen; beide mit Holz. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 5. Mal. — Waſſerſtand: 7 Fuß 7 Zoll. 
” Wind: NO. — Wetter: bewölkt. 


Stromab: 2 Lſt. Schfl. 
Schmidt, Lewinski, Wloclawek, Berlin, Perl 


u. Meyer, 38 45 Rogg. 
Neuendorf, Laski, do., do., 32 5 do. 
Bomke, Kupfer, Dolohuve, Bromberg, 755 St. w. H. 
Schiffmann, Flatau, Zas kow, do., 2220 St. w. H., 244 


Antwerpen, 5. Mai. Getreidemarkt. Weizen 
behauptet, däniſcher 35. 3 ruhig, Danziger 231, 
Hafer unverändert, däniſcher 24., Gerſte flau, Donau 2 
223. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 47} be und Br., e Mai 47 Br., 
dur September 51 bez., 513 Br., Jr September, De: 
cember 523 Br. — Feſt. 

New⸗Nork, 4. Mal. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 110, Goldagio 114 (höchſter Cours 114, 
niedrigſter 11), Bonds de 1 1113, Bonds de 1885 
III, Bonds de 1865 1134, Bonds de 1904 1098, Erie⸗ 
bahn 23, Illinois 134}, Baumwolle 153, Mehl 6 5. 
40 C., Raff. Petroleum in Newyork der Gallon von 
64 Pfd. 233, do. in Philadelphia 233, Havanna⸗ 
Zucker Nr. 12 10}, 


iefen ohne Störung, indem die dortigen Franzoſen die 
aggreſſive Haltung, welche ihre Landsleute anderswo be: 
obachten, nicht nachahmten. 

— Der Angelegenheit des Dr. Schöppe, 
welcher angeklagt war, ſeine Braut, die zu feinen Gunſter 
teſtirt hatte, mittelſt Cyankali vergiftet zu haben, werder 
ſich unſere Leſer noch erinnern. Schöppe war zum Tod. 
verurtheilt worden; ſeine Freunde aber ſetzten alles in 
Bewegung, um ihn zu reiten und fochten in erſter Linie 
das Gutachten der Chemiker an. Gleichzeitig wurde 
auch ein Gnadengeſuch für ihn eingereicht. Der General: 
anwalt von Pennſylvanien, Herr F. Carroll Brewſter, 
an welchen der Gouverneur Geary das Gnadengeſuch 
und die ſonſtigen Documente, die ihm zu Gunſter 


an den Gouverneur erſtattet; das heißt, er ertheilte dem 


Schöppe's zugekommen waren, verwieſen hatte, iſt mit = 1178. 55 H bez., 118/ 2 76. 56 Eifenbabnihw. 
Prüfung berieben fertig geworden und hat nun, wie Dengiger Börfe. bez., . % bez., 121/224. und 12244. 565, Wronskowski, Roſenblat, Dubienka, Danzig, Gold⸗ 
amerikaniſche Blätter melden, einen ablehnenden Berich! Amtliche Notirungen am 6. Mai. 56% % bez., 124% 584 F bez., ver Mai . . Er ſchmidts S., 164 Weiz., 25 St. h. H., 2516 St. w. H. 


ee loco n Tonne von 2000% feine Weizen etwas 


8 „ in kuchen 100% loco a lesciere du Barry zu widerſtehen und entfernt 
Steintoblen 7er 18, Zonen a8 Relahrmife, ti Ye 1006. Io 75 Sr daa Spiritus Ye | vieſelbe ohne Medlein und Kaen alle Malen, 
3000 % Tralles und in Poſten von 5000 Ouart und Nerven ⸗, Bruſt⸗, Lungen ⸗, Leber », Drüſen⸗, 
Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, 
Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, 
Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwan⸗ 
gerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Ge⸗ 
neſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter 
ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des 
z „Hofmarialls Grafen Pluskow, der Marquiſe de 
3 „ Juli⸗Au⸗] Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, erfpart die 
aut 524, 52 „ bez., Sept.;Detbr. 52} „ Br., 52 . Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 


Gouverneur den Rath, nicht auf das Gnadengeſuch ein: mehr beachtet, andere unverändert, $ Pr Gd., r Juli⸗ Klafter Brennh. 
| fa Fo Auf dieſes Gutachten des Herrn Brewſter hin] fein glaſig und weiß 125-1347 & 78.82 Br. Auguſt 585 Fr Br., 57 % Gd. dee Sept. Octbr. 59 Hennig, Marſop, Wloclawek, Stettin, 1993 675. Melaſſe. 
oll Gouverneur Geary erklärt haben, daß er Schöpp ochbunt RE 126-130% „ 76-78 „ Br., Gd. — Gerſte zr 708%. unverändert, loco] Uckert, derf., do., do., 1941 C. Melaſſe. 
nacht freilafien wolle. Eben fo wenig ift aber wohl vor | ßellbun t 125-1284 „ 73:77 „ (74-814 A große 46-47 Gr bez, Heine 46 - 465 Gr bez. — Hafer Teichmann, derf., do, do., 1820 C. Melaßſe. 
einer Erneuerung des Hinrichtungsbefehls die Rede FF 125-128 „72-76 „ bezahlt. er 5044. matt, loco 20321 Gr bez, fein 33, 335 Redenz, Lauterbach, Bialebrzeg, Bromberg, 170 St d. 
ſondern Herr Geary ſcheint den unglücklichen Schöpp: | roh 126-130 % „ 66-76 bez, Yr Mai 335 Pr Br., er Mal⸗Juni 331 Gr Br., H., 927 St. w. H., 1724 Eſſenbahnſchw. 
einfach im A e abc u f ie da ide wollen;] ordinaire 10 5 fich a . 0 a * — [ln 
und es ein eine · zu ſein, da eitere den wer ver A => * 
2 — zu überlaſſen, der dann den Ge etwas 52 He bez., graue 60 Pr bez., 45 65 15 bez. — Meteorologifche Beobachtungen. 
fangenen wohl freigeben wird. Die Amtszeit Geary: | 120 —124% 464-49 . be Bohnen der 90. loco 69-74 Gr bez. — Widen 7. Ae | 
dauert aber noch bis Neujahr 1873. Regulirungspreis für 122% lieferbar 47% 3 9086. anhaltend flau, loco 50-55 Pr Br. — Buchweizen Z S Women Thermometer Wind und Wetter. 
Florenz, 30. April. Während man bis in die Auf Lieferung 7er Juni, Juli 12084. 47% . bez., Yr | der 708. loco 44-46 %. Br. — Leinſaat Yr 70. 5 Par. Linien. im Freien. 
lktzten Tage noch hoffte, daß die durch den Tunnel Juli⸗Auguſt 12074. 485 % bez. luſtlos, loco feine 80, 81 En bez., mittel 70—78 . I KT | 1 66 , mäßig, Be bewölkt. 
des Mont Cenis führende Bahn gegen End: | Gerſte loco der Tonne von 2000 ſtill, große 10577 Br., ordinäre 60—68 . Br. — Rübſen der 797% 00: 5 8 33712 4 N. mäßig, bewölkt. 
dees Sommers für den Verkehr practitabel fein würde, ifı | 46 % bez. ſchäftslos loco 118—125 %, Bt. — Kleeſaat Sr 10084, fait 12 23761 64 K. ‚ 
nunmebr dieſe Ausſicht wieder in eine weitere Fern | Erbien loco Me Tonne von 2000 % unverandert, weiße | unverkäuflich, 2 12—19 % Br., weiße 14 22 Br. b a " 
| ge Es iſt gar feine Möglichkeit vorbanden, daß di. Fe Mittelwaare) 474 bezahlt, Futter: 43 % en 24. 4929 ade Saß 12, * 5—9 % Br. = EEE 
2 ezahlt. * Fer : 1 — 
4 — ee ee rc er 71 & Br. Löbe doe mit Faß 3 Keine Krankheit vermag der delikaten Reva 
| ein! 83—86 
} 


feien. Dagegen but die Geſellſchaft der Liguriſchen 


eie Kahnladungen * geſiebte Nußkohlen nach Qual. 
Eiſenbahnen durch einen Contract mit dem Bauunter⸗ 


1 un 14 c Brief, ſchottiſche Maſchinenkohlen 
r. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 6. Mai. 
Weizenmarkt rubig, feine Qualität unverändert. 
Mittelgüter weniger beachtet, Zu notiren: ordinär 
rothbunt, gu roth⸗, hell⸗ und hochbunt 116—120— 
121/23—124/25 — 127¼8—130/ le. von 63/67 68/74 
276/77 78/80 &, extra ſchön glaſig und weiß 81/82 


Mai ohne Faß 16 Br., 16 % Gd., 164 Br., 
aß 16% % Br., 

Br., 165 Gd., 
Gd. 


—r ee . ̃ —— 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Mai. Angekommen 4 Uhr — Pinnten 

. v. 5 rs. v. b. 
Weizen Mal 78¾ 79 Preuß. Spot. Anl. 100% 100% 
Sept.⸗Oet. 73 73 Preuß. Pr.⸗Anl. 119 119% 
Rogg. matter 81½/ß b Ct. Pfdbbr. 76/8 761½ 

es 50% 51 Apt. wpr. do. 82¼8 825% 

ai⸗Juni 50% 51 4½¼ pt. do. do. 89% 894, 

Juli⸗Aug. 51 / 51¾] Lombarden . 96/8 95% 

f eum, Numänier....| 466% 46 

Mai 200% |131%/24, 1318/24 | Ameritaner . . . 976% 976% 

Rüböl 200% 27½ 274 [ Oeſter. Banknoten 81/0 81 


7 4 bez. u. Gd., 

8 0 771 & bez., 1 . Br., Juli⸗Auguſt 777 % 
ez. W e 78 & bez., Sept.⸗Octbr. 74 
r. — 1 matter, Yr 200077 


3 d. — Gerſte ohne Kaufluſt, Yor 200084, loco 45494 | af; reis eint 
il. Fun e Ba 3 101 15 11 . — Hafer flille, r 2000) loco 4649 9, Dat, Mal ihren Preis im N 
Aug. 17 11 17 10 Staltenee... 55½ 555% -: R bez. u. Br. — 8 2 > Certificat . g N — 18 
5 . „Ko — ai⸗Jun „ . 5 ß 
Nord. Schaan. 1004 100 17 Frameſen . . - | 228%/81 2301/74 | Weizen loco war in feiner und guter Qualität heute ter. 50 A nom. — Winterrübſen er 200027. er Sept. Meine Frau, die mehrere Jahre an —— 


Schlafloſigkeit, allgemeiner Schwäche und 
litten und alle Medicamente und vergebens ver⸗ 


Mittelwaare wenig beachtet 5 abfallende vernachläſſigt 


Frankfurt a. M., 5. Mai. Effecten⸗Societät. für er 1000 Tonnen wurden gehandelt. Vea ii 
i ; 


Ameritaner 97, Creditactien 266, Staatsbahn 401, 
Lombarden 1654, Galizier 250, Glifabethbabn 2113, 


ür Sommers 12424. 73 , bunt 127%, 75 &, 


— a 100% loco 5 S rungsmittel jedem Leidenden beſtens empfehlen. 
Oberheſſen 718, ſterr. deutſche Bankactien feſt 904. Matt. 3 helbunt 520, 70, 715720 se M Br., * „Nat 11 75 8 = os Im tiefften Dankgefühl verbleibe 10 mit Achtung 
Wien, 5, Mal. Abendbörfe. Greditactien 1 , vn 174 & bez. und Br., Auguſt⸗Sept. 173 2 | ergebenfter Diener Joſef Viszlay, Arzt. 
276, 80, Staatsbahn 418, 00, 1860er Loofe 96, 35 1864er r., 1 A Gd. — Angemeldet: 100 W. Weizen, 250 In Blechbüchſen mit Gebrauchs „Anweisung von + 
ooje 125, 50, Galizier 263,00, Anglo⸗Auſtr. 236, 60, W. Roggen, 100 6. Rüböl. — Negulirungspreiſe: Pfd. 18 Pr, I Pfd. 1 % 5 er, 230. 1 N A, 
Franco⸗Auſtria 109,75, Wechslerbank 127,00, Lom⸗ Weizen 761 ., Roggen 501.9, Rüböl 27 %, Spiritus |5 Wo. 4 0 2x, 12 Bid. 9 . Table 2 8 
barden 178,00, Napoleons 9, 935. Schluß beſſer. oleum loco 6} „ bez. und Br., Auguft: 18 % — Revaleseiöre Chocolatse in Tabletten für 13 
Hamburg, 5. Mai. Getreidemarkt. Weizen 4 Sept, 67 c bez., ee September⸗Oethr. 63 „ bez, 644 Taſſen 18 F, 24 Taſſen 1 & 5 Fe, 48 Taſſen 1 Fr 
und Roggen loco flau, beide auf Termine ruhig 7% 1 Tbran, braun Berger Leber⸗ 253 bez. 7 Gr, — in Pulver für 12 Taſſen 18 Pr, Taſſen 
— Weizen ie Mai⸗Juni 127% 2000% in Mk. Bancı Pottaſche 1 ma Caſan 74 % bez. — Pfeffer Sin apore 1 . 5 Ga 48 Taſſen 1 % 27 Gr, 1 ſſen 4 .. 
161 Br., 160 Gd., d Juni⸗Juli 127. 2000 %% 5 — Gerſte loco ruhig, kleine 183 % tranſ. be — Kaffee, grün Java, 64 Gm bez. 20 Ar, Taſſen 9 n 15 Gr, 576 Taſſen 18 A — 
in Mk. Banco 160 Br. und Gd., Yr Juli⸗Auguſt 1017. 435 n, große . 10623, 444 A, inlän: — Leinſamen, Rigaer 12 bez. u bez durch Barry du B Co. in 
12726. 20002. in Mt. Banco 161 Br. 160 Gd., Yu diſche 1078 46 % Yr Tonne N . Erbien loco] Berlin, 6. Mai. Weizen loco Yr 1000 Kilogr. Berlin, 178. Friedrichsſtr. Depot? in Königs⸗ 
Auguſt⸗ September 127% 2000 % in Mk. Banco 157 unverändert, Futter- 43 , Mittel: 46, %r |61—82 % nach Qual., Jer Meal 79378 Ar bz., er berg i. Pr. bel A. Kraatz, Bazar zur Roſe; in 
r., 156 Gd. — 1 40 de Mai⸗Juni 110 Br., 109 Mai⸗Juni 774—77 b. — Roggen loco 7 Po ſen bei F. Fromm; in Graudenz bei Fritz 
Gd., er Juni⸗Jult 110 Br., 109 Gd., er Juli⸗Au⸗ 1000 Kilogramm 504—52 M nach Qualität bz., Kr | Engel, Apotheler; in Bromberg bei S. De 
uft 110 Br., 109 Gd., Pe Auguſt⸗September 110 Ma — R bz., Juni⸗Juli 511 — 511 b;. 8905 n Firma Julius en nder und in 
109 Gd. — Hafer flau. — Gerite flau. — — Gerſte loco ilogr. große und kleine] Städten bei Droguen „ Delicateſſen⸗ und Svezerei⸗ 
Dh, Ye October 28 37-62 & nach Qualität. — Hafer loco Yr 1000 | bänblern. [715] 
ai 20}. Sr Juni Kilogr, 554% nad, Dal. — Erbfen loco z 100 | Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 


Berliner Fondsbörse vom 5. Mai. , Dividende pro 1868. | „Dividende pre 1869. Do. do bt TE Hab. Pr ⸗Anl 668 | 44 B Wegſel-Cours b. 4. Mai. 
— hen ned. 110 i Fleer f e , ear die 4 8 Fare Soße | , 6 Aberben zug ff ff 
I GifenbapnHetien. Sehn Weftbahn, 74 510 45 Heber Credits” 16% 1824-363 Kur, u. Nepſbr % 77 B Gelen 185 106 A g 1 de d men 4 has 
Dividende pro 1868. 1 Ludwigsh⸗Berbach 104169 3 Poſen Provinzialbk 6, 134 108 B do. neue 4 83 0 10 * Creditl jet b ‚Hamburg kurz 3/150 bz 
Aachen⸗Maſtricht 38 bz Nainz⸗Ludwigshafen 9 4146} b Preuß. Bank⸗Anth 94 4156 bz Oſtpreuß. Pfdbr. 31 70 bz do. Freditlooſe i do. Mon. 351504 b 
1 122 bz Oeſt.⸗ 0 0 30 N N 5 ! 91 bz | do. 1860: Looſe 5 794 bz 8 3 M 2 
ergiſch⸗Märk. A. 4 Franz. Staatsb. 12 5 t 53 = Boden⸗Cred.⸗ Ac. 7 4 119 656 do. » 4 | 84 Do. 1864 Looſe 8 London 3 Mon. 6 233 bz 
Berlins nhalt 134 4 217} 5 uf Staatsbahn 515 92 bz „„ „db — 5 100 bz G do. „ 6 = 5 5 13 fobr III. Em T 70 B Velg. vl 10 T. 31 80 bz 
8 ra = ert Bahnen 5. 151964-97-96%55 Pomm. N. Jriv 2. 54 4 10145 c. nerſche. 1 0 0 Bob: Liquid. 4 4 be. den 2 Me 1 
Potsd.⸗ % 2 b 2 4 7 * * . . 2. 
DerlinsStettin 04 4 11407 bj Prioritäts-Obligationen. ud ale Bent: _ — Wei. ate. 34 70; 6 de Fa 5500 f 0% 8 Fran g. N. 2K 50 276 
sl Schweid.⸗Freib 4 109% et bz Kursk⸗Charkow 5 [858 5 Dtſche. Bund. Anl.) 5 100 b do, do. 4 82 | * ae s 89 dz u B. feipzig 8 zog 4 a G 
Minden 4 1344 bz Kursk⸗ Kiew F 86 G do ll Auf . 5 100 % bz do. do. 41 89 b Rum. Eiſenb.Obl. 71 46-64-6 55 Petersburg 3 Woch. 6 874 bz 
f Magdeb.⸗Halberſtadt 105 4 123 bz . — — — Freiwill. An 41 99 bz do. II. Serie 5 | 99 5 G en A 5 68 do. 3 Mon. 6 87 bz 
Nada eipzig 145 4 176 b Bank- und Induſtrie⸗Papiere. Staatsanl. 1859 5 100z bz 0 neue 4 82 bz 5 50. 18625 85 bi Warſchau 8 Tage 4 793 bz 
| Rande a eigbobn ; ‘ 5 55 / 7 u 20: ae 915 Di | do. on br 40 = A do. eng. Anl. 355 @ Bremen 8 Tage 1441108 5 
w Dividende pro 1869. | - 0. Pommer. nbr. Ruſſ Pr.⸗ 1 I = 8 
ee u. €. 189 pm lt Berlin Kafen- Berein e 8 de. 1807.80. / d % Feen nb ah ES Mint 20 5 | Gold- und Papiergeld. _ 
| 0. Litt. B. 135 351635 bz Berlin. Bar 1 19,4383 bz do. 1867 94 bz Preußiſche⸗ 4 89 do. 5. Anl. Stiegl. 5 70 05 8 ‚Gt. 9 9 8 F. B. m. R. 99 
ſtpr. Südb. StPr. — 4 647 bz Danzig Eu fbr Br 271 G do. 2 5 a 8 anz. Stadt⸗Anl. 5 97 B. do. 6. do. 5 88 b Lehr. Er Ya 80 Ber 81 bi 
g 2. Sl 4% % Dee m ne 9 e 5 dB , erb Bonds. l a . 15 Ins b de Di an 
in.⸗Nahe 0. 4 31 Goth. Credith.⸗Pfdbr.“ — 3 Staats⸗Schuldſ, 3 Bad. 35 FL-Loofe — 3 0 uf. do, 7 
2 4 40 551 W Wenn Gupoih Beef 5 5 975 b Staa, 3 119} bz u B Braunf. DEN 160 un de. do, neue 8 055 0 Gd. & 463 b3 Silb. 20 20 5 


% Hypothekenbriefe der Pommersche 
Hypotheken-Actien-Bank in Cöslin, 


Grundcapital voll eingezahlt . 800,000, 

Reservefonds „ 30,000 

Welche jährlich mit 2 4 der umlaufenden Summe und einem Zuschlag von 
20 % ausgeloost werden, empfehlen wir für Rechnung der Bank 
zum Berliner Cours als ehr solide billige Capitalsanlage. 

Bei dem heutigen hohen Coursstand der Preussischen Fonds ist ein Um- 
tausch derselben in Pommersche Hypotheken-Pfandbriefe,” deren Cours noch ein 
billiger ist, unberücksichtigt die Chancen der Ausloosung, sehr vortheilhaft; wir 
nehmen bei einem solchen Umtausch Preussische Fonds 
zum vollen Berliner Cours in Zahlung. 


Baum & Liepmann, 


Langenmarkt 2d. 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 7. Mai, Vormittags 10 

Ubr, Predigt Hr. Prediger Röckner. 
Hees früh wurden wir durch die Geburt 

eines kräftigen Mädchens erfreut. 

Sas pe, den 6. Mai 1871. 
E. Eckhoff und Frau. 
DIE Mai, Abends 11 Uhr, wurde meine 
liebe Frau Magdalene, geb. Toll⸗ 
kiemitt, nach Stägigen heftigen Schmerzen 
von einem todten Mädchen 4 Wochen zu 
früh entbunden. 


A. Noetteken, 
Rittergutsbeſitzer auf Heringshöft. 
5 eute ſtarb nach langem Leiden mein ge⸗ 
A liebter Mann, unſer theurer Vater, der 
Kaufmann Julins Lippmann in ſeinem 
54. Lebensjahre. 
„Dieſes zeigen wir, um ſtille Theilnahme 
bittend, tief betrübt an. 4474) 
Mewe, den 5. Mai 1871. 
Die Hinterbliebenen. 
Wir machen hierdurch bekannt, daß die 
von uns revidirte und von dem Magj⸗ 
ſtrat genehmigte Inſtruction für den Blei⸗ 
ofs⸗Inſpector mit dem 15. Mai d. > in 
toft tritt. Druckexemplare dieſer a 
tion find in unſerm Bureau a 3 % das 
Exemplar zu haben. 
Danzig, den 5. Mai 1871. 


Die Aelteſten der Kaufmanuſchaſt. 
Goldschmidt. Bischoff. 


Albert Teichgraeber, 


22. Kohlenmarkt 22, der Hauptwache gegenüber, 
empfiehlt ſein Cigarren⸗, Rauch-, Schnupf⸗ und 
Kautabaks⸗Lager en gros & en détail in den vor⸗ 
züglichſten Qualitäten, zu den allerbilligſten Preiſen 
und bewilligt Wiederverkäufern bei Paquet⸗Ta⸗ 
baken den höchſten Rabatt. Sei 


© © € 


2 . 2 21 
ine gebildete Dame, die ſich in jede La 
C d. Lebens zu finden weiß, jucht Stellung 
als Geſellſchaſterin, Repräſentantin oder 
Stütze der Hausfrau. Adr. erbeten unter No. 

4390 in der Exp. d. 3 


Ein Laufburſche melde ſich Zisgengaſſe 3. 


Frühjahrs⸗Paletots, | 
Frühjahrs⸗Manteletts, 
Sammet⸗Paletots, 


Sommerſtoffe 


für Paletots, Jaquets, Beinkleider und N 


Jahre in einer MWirthichaft fungirt, 


( Albrecht. — 8 Weſten ſchwar e Tuche und Buckskins © wünſcht zum 2. Juli eine Stelle, kann auch 
Sau] ° ’ 25 1 4 ” ſchon eher eintreten, am liebiten au 
Die . dauerhafte Buckskins für Knabenanzüge, } Sammet⸗Tücher, fade Su ee in ber dr, b. g. une Ne 


0 


die ich auf der Leipziger Meſſe gekauft, 
empfehle in gropartigſter Auswahl billigſt 


F. W. Puttkammer. 


* eiligegeift- und Theatergaſſen⸗ Ecke iſt der 
2 Laden, vorzüglich zum Cigarren⸗Geſchäſt 
geeignet, von ſogleich zu vermiethen. 


EinHolzfeld, 


beſtehend aus 33 Dränke mit großem Hof 
und mebreren Schuppen, iſt im Ganzen oder 
vetheilt ſofort zu vermiethen. Näheres Feld⸗ 
weg No. 1, vis-a-vis der Gasanſtalt 

Finige Wohnungen mit Küchen, Mobiliar 
(auch 10 Garten, Pferdeſtall., Remife, 
auf Wunſch Beköſtig, zu vermiethen Kaffee⸗ 
Haus „halbe Allee.“ Näh. C. Gehrde Wwe. 


Reſtauration Klein. 
Langgaſſe 35. 


Große Krebfe. 


Di geehrten Mitglieder des ftenograph. 

Vereins werden hierdurch freundlich 
rſucht, ihre aus der Vereins⸗Bibliothek ent⸗ 
iehenen Bücher, wegen der bevorſtehenden 
Zücherreviſion, bis zum 15. d. M. wieder 


Musikalien⸗Teihanstalt 


Constantin Ziemssen 


(Buch-, Kunst- u. Nusikalien-Handlung)\ 
Danzig, Langgasse 55, 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonne- 

ment. 

Lager neuer Musikalien 

stets vorräthig. 
I a ee 79 
i 8. 85 
Da Anguſt 1883 a Den längſt erwarteten Empfang eines weiteren großen Poſtens - $ 
über je 100 Thaler, zahlbar nach dem gekl. u. ungekl. Creas⸗, ſchlef. u. Bielefelder Leinen ꝛc. 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, und iſt mir auch dieſer Poſten von meinem 
9 23 Jußre alt. Prastie 14 Sar, ſleſſcen Geichäjtsfeeunde zum 2 

3 j 8 


o Fe Bein m ſchleunigen Ausverkauf 


Nexin, 41 J. alt, Prämie 17 8 
Sgr. 6 Pf., Ya. zu nachſtehenden ſpottbilligen Preiſen übergeben worden. 
werde ich am 13. d. Mts., Vormitt. U/g ungekl. Creas No. 35 a 6 O Ar. ; 
10 Uhr, meiſtbietend gegen baare Zah: |: % ungell, Creas No. 35. No. 38. No. 40. No. 45. No. 50. No. 55. No. 60. 


lung verkaufen. a7 F Si TE 8% ER 


Saumet⸗Rotunden, 
Seidene Paletots, 
Seidene Manteletts, 


empfiehlt in reicher Auswahl zu den ſolideſten 
feſten Preiſen 


Hermann Gelhorn, 


49. Langgaſſe 49. 


353835835385 


S8 


Die neueſten Cravat⸗ 
ten für Steh: und Umlegekragen, fo:| & 
wie zum Schnallen, Selbſtbinden und zum] 
Duchzieben, in ſchwarz und couleurt, em 
iet Aug. Hornmann, 
Langgaſſe 51. 


Wollſäcke 


empfiehlt billigft g (4417) 
M. Jacoby in Dirſchau. 


6/4 geklärte Creas in jeder Nummer 10 . pro Stück theurer. 
% gebl. Leinen No. 14. No. 16. No. 18. No. 20. 


a 7 e d e e 
65½/ gebl. Leinen 25. A No. 26. No 28. No. 30. No. 32. No. 34. No. 36. 


Spiegel-, Polſterwaaren und 
Feuſterdecorationen. 


Wir empfehlen in umfangreicher Auswahl zu 


Ausſtattungen und neuen Einrichtungen 
vollſtändige Möblements 


in eleganten Formen, gediegener Arbeit zu billigſten und ganz feſten Preiſen. 


H. A. Paninski & Otto Jantzen, 


Hundegaſſe 14 und 118, nahe der Poſt. 


Sommer ⸗Stoffe 
zu Ueberziehern, Röcken, Beinkleidern, Weſten u. Knaben⸗ 


Anzügen, ſowie Tuche und Buckskins 
empfiehlt zu billigen feſten Preiſen 


Carl Rabe, 


Langgaſſe 52. 
Conſum⸗Marken werden in Zahlung angenommen. (4475 
er 


Sein grosses Lager der neuesten 


Tapeten 
u. Borden 


von den einfachsten Naturells 
bis zu den feinsten Goldtapeten, 
sowie eine gediegene Auswahl 
höchst eleganter 


Wand-Decorationen 


empfiehlt der geneigten Beach- 
tung des verehrten Publikums. 


H. 6. Zielke, 
Maler, 
(4493) Gerbergasse No. 3. 


Eduard Grimm, 
4486) olzgaſſe No. 21. 5 
u ti n 5 8 m bzugeben. = 
k 2 ; 2 2 > eda 
2 luctio l 08 J . en Gelten 103 Sit“ erlebe Des leg berge 
Montag, den 8. Mai 1871, Nach⸗ 5 II 12 offerirt zu den bedeutend herabgeſetzten Prei⸗ Harte nbau⸗Verein N 
mittags 4 Uhr, auf dem Königl. Sämmtliche Leinen meſſen 50—52 Berliner Ellen unter Garantie. Be r e Montag, den 8. d. M, Abends 71 Uhr, 
Seepackhofe über: 8 12/a Lakenleinen in egaler feiner Waare a 14 und 15 . 3 ſür & 8 ah Lebtuchen Said zu Jegeral⸗Lerſammlung im Local der Natur⸗ 
23 %/a berl. Ellen breite rein leinene Bottbezüne in reizenden Muſtern à 6 Gr, %yı ür Cbokolade - eorſchenden Geſellſchaft, Frauengaſſ 
27 Bunde havarirten Eiſen⸗ breite roſaleinen Inlett a 8% r, reinleinene weiße Taſchemucher von 1 % 15 Se. een eee 5 in Brie u, Tagesordnung: gaſſe. ; 
t Despatch, Capt.] pro Dtzd an, Dickgedece mit 6 Servietten in Damaſtmuſtern & 2/6 u. 3% , F 1) Beratbung aber die dies 
drah ex es patch, ap + Tichtücher, Servietten, Handtücher u. . w oerts zu höchſt billigen Preiſen, Geldrollen⸗ H rbſtausſtel esjährige 
icks Fan ee * 2 * ö f apiere und Caſſenſchein⸗Umſchlage mit bis vltausfellung und Bewilligung 
Hicks. Meiner geehrten auswärtigen Kundſchaft zur gef. Nachricht, daß die noch bei 50 hnetem Inhalt, Probe⸗Beutel für Getreide. der Gelder hierzu. 
Mellien. Joel 4 mir in Nota befindlichen Sachen jetzt ſofort ausgeführt werden, und ſehe erneuerten an gen 5 Zucker- Umſchläge = bebe 2) Techniſche 1 
4335) > 8 5 Sie 5 Aufträgen, der ſchnelleren Effectuirung wegen, recht bald entgegen. 1 Firma verſehen, 200,000 blaue 3. Duͤten, die 3) Bericht aus den neueften Zeit⸗ 
Dae Berk g auf farsige| Herrmann Schäfer, t Sage ant, Ait. Mile i , 0 Hehn aber Senner Gen, 
und ſtädtiſche Grunbſtücke unkündbare (4302) 19. Holzmarkt 19. 1 44700 auch billigſt. J. Donaisti. fionen. 
eee a Fin comoletes einſpänniges Fuhrwerk, be: — Der Vorſtand. (4380) 
elde, wor 1 (ya 19 127 "2 2 
zeichneten General Agenten entgegen genem- 5 Wallach A 2 Nakurforſchende Geſellſchaft. 
men werden. ig zu fahrenden Halbwagen nebſt completem | „Zu der am Mittwoch, den 10. Mai, 
Rich“ Dühren & Co. “Geſchirr iſt zu verkaufen. Abends 7 Uhr, stattfindenden ordentlichen 
I j Näheres Langgarter Wall 4 (4465) Zerfammlung der Naturforſchenden Geſell⸗ 
Danzig, Poggenpfubl 79. E — . ſſchaft wird hierdurch eingeladen. 
— Danzig, Pogg. 9 
Molkenanſtalt. Vortrag des Herrn Haupllehrer Briſchte 
b „ e 6 ber: „Seine neuen Beobachtungen auf dem 
8 Ich Nee m 155 hiermit wid enft anzu | Hebiete der Entomologie burd Präparate 
zeigen, 1 0 Er der Be — früheren Jah: | fſäutert.“ Wiſſenſchaftliche ittbeilum 2 
a lb. „nig am, jeden der Herren Helm und Kayſer. Vorlegung 
intereſſanter Naturalien. B 


Morgen von 6—39 Uhr am Friedrich⸗Wil⸗ 

helm⸗Schützenhauſe friſche und warme t Pal 

Schweizermolten verabreiche. Um den ger Handlungs Ge 

neigten Zuſpruch der Herren Nerzie und des t 

Bublikums bitte ergebenft, \ 

Carl Sutter, Moltenbereiter, 

aus Appenzell in der Schweiz. 

Meg 5 befindet ſich Aller⸗ 
Engel, Mitte der Allee b. Danzig. 

J. Wiebe, 
Rentier und Hofbefiger in Wotzlaff. 


National⸗Dauk⸗Stiftung. 
Ziehung am 22. Mai c. 
2oofe a 1 % zur Veteranen⸗Lotterie, Werth: 
gewinne 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 % 
c. (jedes Loos gewinnt) find zu haben bei 
Th! Bertling, Gerberg. 2, 


ail. 
ilſen⸗Verein. 
ontag, den 8. Mai ke, im Sommer: 
ocal am Olivaerthor bei Herrn Schröder 
Beſellſchaftsabend, Schachclub. 
freitag, den 12. Mai: Bücherwechſel von 
48 bis 8 Uhr im Geſellſchaftsbauſe. 
Der Vorſtand. 4480) 


D 
Im Deutſchen Kalſer⸗Saal. 


Morgen Sonntag und Montag 


N Mo Po- 
45 
4h 
Hallmann's Bestaurant, 
Breitgaſſe No. 39. 

Heute und folgende Tage Abends Con⸗ 
ert und Geſaugs⸗Vorträge. 


Münchener Bock. 
Heute u. morgen Sonntag Concert, ſowie 
Auftreten meiner neu engagirten Damenkapelle 
‚erbunben mit den Geſangsvorträgen eines 
„ eke. (Tingel⸗Tangel⸗Trulala 


N ländl 1. Hypothek zu begeben 40,000 
in Poſten von 4000, 6000, 8000 
is 10,000 % Näh Hundeg. 108 in Danzig. 


Aufrichliges Hetrathsgeſuch. 
Ein ſolid. u. tücht jung. Mann, 28 Jahre 
alt, v. angenehm. Aeußern u. evang., mit e. 
Zermögen, gegenwärt. i. e. der größt. Ger 
ſchäfte h. ſervirend, der ein renomm. Geſchäft] zen.) A. Gutzmer. 
übernehm. kann, ſucht w. Mangels an Damen- 
bekanntſchaft 1 hieſigen Orte oder a. d. Lande 
auf dieſem Wege e. Lebensgefährtin mit e. 


Fr.-Wilh.-Schützenhaus. 
zisponibl. Vermögen. Junge darauf reflecz |: 


ö Sonntag, ben 7. Mai cr.: 
rende Damen m. gut. Charakter wollen ver: 
krauensvoll ihre Adreſſe i. d. Expedition d.! 1 
Ztg. unter 4460 niederlegen. Nur ganz reelle 
[Offerten mit Angabe des Namens werden ji r 
RB ene e Nice a RB 
(Kin junges gebüld. Madchen ſucht ohne Anfang 6 Uhr. 
Siebel dns Ste als ee ee 
+ Kifielnicki, 
In Vertretung des Herrn Keil, 
termit warne ich, den Leuten meines 


zur Unterftügung der Hausfrau od. e. Dame 
9 Schiffes „Henriette Burchard“ 


cefp. Familie auf Reifen zu begleiten. Adr. 
8 4512 in der Exped. d. Ita. erb. 

etwas zu borgen, indem i 

8 ch für keine Schul⸗ 


(4514) — Carl Peters. 


FF 
Spaniſche 
Weine 


von 11 bis 1% 5 F pro Flaſche 
offerirt 


A. Ulrich, 


Brodbänkeng. No. 18, 


Die 


Farben Handlung 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengalle 17, 
empfiehlt alle gangbaren Farben 
in Oel gerieben und trocken, ſowie 
Lacke in Oel und Spiritus, Leinöl, 

Leinölſirniß ꝛc. billigt. i 
Meine neue Sendung 


i andſchuhe für Herren, 
ante . erlaube ich mir hiemit 
beſtens zu empfehlen, Preiſe billigt. 

(4508) 


A. Hornmann, 


Wegen vorftehenden Umbau meines Laben⸗ 5 

ö Wan 155 die theilweiſe Räumung meines . e 
| Lagers geboten. Ich babe daber bie Preiſe nicht allein aufs 5 85 era iger Ma inf mit gun 
| 
f 


Billigſte notirt, ſondern auch einzelne Artitel ganz zum Ausverkauf onen. oder in einer Fabrik e. Stelle. Gef. Adreſſen 


derverkäufern werden b tien b 3 g unter No. 4494 in der Exped. d. Ita. 
Wie en bei Abnahme ganzer Partien beſonders günitige gi einen Altlichen Kan lichen Deren oied 


Bedingungen geſtellt. f 
2 2 2 9 Pflege ſucht, wel ig, 
J. I. Czarnecki. vormals Piltz & Czarnecki. Wand, und wong ahne gutmäthie, 


e 8 . 2 RE Näheres ertbeilt J. Daun, Jopengaſſe 58. 
Räucherlachs Friſche Rübkuchen 


Ein aebilbeter junger Dann, militairfr., in Langgaſſe No. 36, 
empfieblt E. F. Sontowski, Hausthor 5. ab Speicher und ab ben Bahnhöfen — anſpr. w. Adr. sub in Gere ed. d. on; Fabrit künſtlicher Haararbeiten. 
„Aulig \ Baecker in Mewe. in Lehrling für ein Getteide⸗ un 8 
1 Fuchswallach (Traber) Epe ind dn getauft 20 eh E 
pfuhl No 


— — 


der Landwirlhſchaft nicht unerf., w. is empfiehlt feine, eleganten Salons zum Haar⸗ 
miſſions⸗Geſchäft wird geſucht. Adreſſen Redactlon, Druck und Verlag von 
leichter Einſpänner, iſt Hausth. 5 zu verkaufen. 8 im Comptoir. (4510) [werden unter 4481 in der Exped. d. Ztg. erb. A. W. Kafemann in Dam ig. 


in junges Mädchen, welches bereits vier 


H. Schubert, Coiffeur, 


i. derſ. z. vervollk., ſed. m. etw. Gehalt be⸗ neiden, Friſiren und Shampooing 


